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Art. 17, neuer Absatz 4 

4
 Im Gebiet Huebwis müssen bei Bauten mit einem Wohnanteil 

von mehr als 50 % der Gesamtfläche gemäss Art. 33 dieser Bau- 
und Zonenordnung die Immissionsgrenzwerte der Lärmempfind-
lichkeitsstufe (ES) II eingehalten werden. 

 

Neuer Art. 40a 

1
 Mobilfunkanlagen haben der Quartierversorgung zu dienen. In 

den Gewerbezonen sind überdies auch Anlagen für die kommu-
nale und überkommunale Versorgung zulässig. 

2
 Visuell als solche wahrnehmbare Mobilfunkanlagen sind nur in 

folgenden Zonen und gemäss folgenden Prioritäten zulässig: 

1. Priorität:  Gewerbezonen 

2. Priorität: Wohnzonen mit Gewerbeanteil und Zonen für öf-

fentliche Bauten, in denen mässig störende Nutzun-
gen zulässig sind 

3. Priorität: Wohnzonen mit Gewerbeanteil und Zonen für öf-

fentliche Bauten, in denen nur nicht störende Nut-
zungen zulässig sind  

Erbringt der Betreiber den Nachweis, dass aufgrund von funk-

technischen Bedingungen ein Standort ausserhalb der zulässigen 
Zonen erforderlich ist, ist eine Mobilfunkanlage auch in den 

Wohnzonen zulässig. In den Kernzonen sind visuell als solche 

wahrnehmbare Mobilfunkanlagen ausgeschlossen. 
3
 Die Betreiber erbringen den Nachweis, dass in den Zonen mit 

jeweils höherer Priorität keine Standorte zur Verfügung stehen. 
4
 Baugesuche für visuell als solche wahrnehmbare Mobilfunkan-

lagen im Bereich von Natur- und Heimatschutzobjekten sind be-

züglich der Einordnung von einer externen Fachperson zu begut-

achten.  
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